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Naturerlebnisbad - Saisonstart am 18. Mai 
Im Naturerlebnisbad Micheldorf 
mit dem dazugehörenden Gradn-
teich  ist alles für die Badesaison 
vorbereitet. So es das Wetter er-
laubt, eröffnet es am Samstag, 
18. Mai seine Pforten. Neben den 
Tageskarten werden wieder Sai-
sonkarten und Kombikarten mit 
der Stadt Kirchdorf angeboten. Sie 
können alle Badekarten ab dem 
18. Mai an der Kassa des Naturer-
lebnisbads erwerben. Wie auch 
bereits im letzten Jahr werden kei-
ne Karten mehr am Marktgemein-
deamt Micheldorf verkauft!

Sauna im Sommer geschlossen
Bedingt durch die finanziellen 
Einsparungsauflagen, welche die 
Marktgemeinde Micheldorf als 
Härteausgleichsgemeinde zu er-
füllen hat, muss der Saunabetrieb 
während der Sommermonate  von 
1. Mai bis 30. September 2024 
eingestellt werden. 
Nach der Badesaison  wird die 
Sauna wieder geöffnet. Über die 
genauen Termine informieren wir 
Sie zeitgerecht in der Micheldorfer 
Gemeindezeitung und auf 
www.micheldorf.at

Öffnungszeiten Bad:

Osterbesuch 
Alten- und Pflegeheim
Auch zu Ostern ist es ein guter 
Brauch, dass das Pflegepersonal 
des Altenheims Micheldorf be-
sucht wird, um es mit einem klei-
nen Präsent zu überraschen. 
GV Martina Reinthaler und GR-Er-
satzmitglied Edith Richter besuch-
ten am Karsamstag das Alten- und 
Pflegeheim, übergaben Ostereier, 
wünschten frohe Ostern und be-
dankten sich beim Pflegepersonal 
für seine hervorragende Arbeit 
und seinen Einsatz. 

Pflegepersonal, Edith Richter, GV Martina 
Reinthaler (Foto: Privat)

Auszug aus der Tarifliste für die Saison 2024, die vollständige Liste inkl. Leih- und Sau-
nagebühren finden Sie unter www.micheldorf.at

Mai - Juni:            10:00 – 19:00 Uhr 
Juli - 16. Aug.       09:00 – 20:00 Uhr
17. Aug - Sept.:    09:00 – 19:00 Uhr
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!
Die Blumen beginnen zu sprießen, 
die Tage werden länger, sonniger 
und wärmer. Nach einem wechsel-
haften April zeigt sich der Mai von 
seiner schönsten Seite und bietet 
uns bereits einen Vorgeschmack 
auf den Sommer. 
Die Marktgemeinde freut sich da-
her schon, unser wunderschönes 
Naturerlebnisbad ab dem 18. Mai 
öffnen zu können und dort den 
Besuchern schattige Plätze unter 
den prächtigen Bäumen und eine 
wohltuende Abkühlung im Wasser 
zu bieten. 
Perfekt zur Jahreszeit passend 
durfte sich die Gemeinde 
über die vor kurzem gepflanz-
te Bäume freuen, welche von 
Brigitte Schwarz und Familie 
Lugerbauer gespendet wur-
den. Vielen Dank für diese 
naturverbundene Geste, 
welche nicht nur ökologisch 
wertvoll ist, sondern auch zu 
unserem schönen Ortsbild 
beiträgt. 
Um die Naturverbundenheit 
auch der nächsten Generation zu 
vermitteln, wurde eine großzügige 
Spende der Kremstaler Burgteufel 
vom Kindergarten Micheldorf für 
den hauseigenen Garten verwen-
det. Vielen Dank für euer Wirken 
im Namen der Kinder und des ge-
samten Kindergartens.
Die Teuerungen der letzten Jah-
re gingen auch an der Gemeinde 
Micheldorf nicht spurlos vorüber 

und nicht alle Projekte lassen sich 
uneingeschränkt finanzieren. Bei 
den Budgetierungen geben die 
Gemeinderatsmitglieder jährlich 
ihr Bestes, um im Namen der Mi-
cheldorfer Bevölkerung abzuwä-
gen, welche Vorhaben vorrangig 
umgesetzt werden sollen. 
Eines dieser Projekte ist der Bahn-
hof Micheldorf, welcher bis Ende 
2025 modernisiert wird. Bauvor-
haben solcher Größenordnung  
gehen allerdings nicht ohne Ein-
schränkungen vonstatten, wes-
halb ich Sie ersuche, nachsich-
tig zu sein, falls Sie kurzzeitig 

davon betroffen sein sollten. Dafür 
möchte ich mich schon im Vorfeld 
bei Ihnen bedanken. Alle Beteilig-
ten werden ihr Möglichstes tun, 
eventuelle Beeinträchtigungen so 
gering wie möglich zu halten.
Wie Sie in der Rubrik Freizeit & 
Vereine nachlesen können, sind 
Micheldorfs zahlreiche Vereine 
sehr aktiv. Um die Erfolge, Ein-
satzbereitschaft und Leidenschaft 

sichtbarer zu machen, soll der Tag 
des Sports, welcher am 22. Juni 
stattfinden wird, einen geeigneten 
Rahmen bieten, in dem sich die 
Vereine präsentieren können. Ich 
finde diese Möglichkeit großartig 
und freue mich auf zahlreiche Be-
sucher und Interessierte.
Gut besucht war bei wunderba-
rem Frühsommerwetter die Ver-
anstaltung „Georgiritt“ am letzten 
Sonntag im April. (Siehe Foto). 
Herzlichen Dank an das Georgiritt 
Komitee und Pater Florian für die 
Gestaltung und Organisation die-
ser traditionsreichen Veranstal-

tung.
Last but not least möchte ich 
mich noch bei unserer Frei-
willigen Feuerwehr bedan-
ken, die ihre Eindrücke und 
ihr Wissen mit uns in der In-
foserie teilt. Vielen Dank für 
eure Einsatzbereitschaft, bei 
jedem Wetter auszurücken 
und der Bevölkerung Hilfe 
und Unterstützung zukom-
men zu lassen.

Ich wünsche euch, liebe Michel-
dorferinnen und liebe Micheldor-
fer, einen schönen Start in den 
bevorstehenden Frühsommer. 
Vielleicht sehen wir uns bei der 
einen oder anderen Wanderung 
oder Radtour.

Das Traditionsgasthaus 
„Das Kornexl“
hat ab 6. Mai wieder geöffnet.
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  8.00  - 14.00 Uhr
Mittagsbuffet:   11.30  - 13.30 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 
geschlossen.
Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, 
Catering und Veranstaltungen 
gerne nach Vereinbarung. 

Foto: Haijes
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Infos Gemeindebudget??

Micheldorfer Drillinge feierten 30. Geburtstag
Ihre Geburt war eine Sensation  
Die drei wirken auf den ersten 
Blick nicht wie Drillinge, die bei-
den Mädchen Evelyn und Tanja 
sehen einander sehr ähnlich, ihr 
Bruder Michael ist hingegen fast 
einen Kopf größer.
Am Samstag, den 17. Februar fei-
erten die Drillinge mit Kindern, 
Eltern, Großeltern, Cousins, Cou-
sinen und Freunden ihren 30. Ge-
burtstag im Pfarrheim Micheldorf. 
Die Geburt der Drillinge war 1994 
eine Sensation und in der Markt-
gemeinde Micheldorf einmalig.
„Es war ein Wunder, Michael kam 
am 7. Februar 1994 um 08.00 Uhr 
mit 2033 Gramm als Erster zur 
Welt, jeweils eine Minute später 
folgten Evelyn mit 2005 Gramm  
und mit 1450 Gramm Tanja. „Ich 
bin heute noch überglücklich, dass 
sie alle überlebt haben und ge-

sund aufgewachsen sind. Um das 
Leben mit Drillingen zu meistern, 
musste sogar die Oma einbezo-
gen werden. Wenn abends alle 
schliefen, konnte ich ein wenig 
Ruhe genießen, tagsüber sah das 
anders aus, man war gefordert, 
Langeweile kam nie auf,“ so Clau-

dia Steiner, die Mutter der Drillin-
ge. Seitens der Marktgemeinde 
stellten sich GV-Sozialreferentin 
Martina Reinthaler und Leopol-
dine Berger als Gratulanten ein 
und überbrachten die herzlichsten 
Glückwünsche.

Gemeinderätin Leopoldine Berger, Tanja, Michael, GV-Sozialreferentin Martina 
Reinthaler & Evelyn (Foto privat)

Baumspenden für Micheldorf 

Als Ersatz  für alte und geschädigte 
Bäume, die gefällt werden muss-
ten, spendeten zwei Micheldorfer 
Familien einige Bäume, die vor 
kurzem gepflanzt wurden.
Herzlichen Dank an Brigitte 
Schwarz (rechtes Foto) für den 
Baum, welcher neben dem ehema-

ligen GH zur Sense eingesetzt wur-
de und an das Ehepaar Erika und 
Alois Lugerbauer für drei Bäume. 
Einer wächst nun im Naturpark Mi-
cheldorf, die beiden anderen wur-
den am angrenzenden Grundstück 
zum Haus der Familie gepflanzt. 
(linkes Foto: Erika Lugerbauer).

Poolbefüllung 
Für die Befüllung eines Swim-
mingpools wird eine große Menge 
Wasser benötigt. Wenn dies über 
die Ortswasserleitung geschieht, 
kann das unter Umständen zum 
Druckabfall in der Wasserversor-
gung führen. Wir ersuchen Sie da-
her, die Befüllung Ihres Pools mit 
den Wasserwarten des Bauhofs 
zeitlich abzustimmen. 
Bitte geben Sie Ihren Wunsch-
termin inkl. Füllmenge des Pools 
den Wasserwarten bekannt:
Entweder telefonisch: 
0664/5351140 
0664/5351141
oder über die Homepage der 
Marktgemeinde unter: 
www.micheldorf.at/poolbefuel-
lung
Ein Wasserwart wird sich bei Ih-
nen melden, um den Termin der 
Befüllung  zu koordinieren, dan-
ke!
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Spenden für den Kindergarten Micheldorf

Das Team des Kindergarten Mi-
cheldorf bedankt sich recht herz-
lich bei den Kremstaler Burg Teu-
feln für die großzügige Spende in 
der Höhe von 500€.
Wir freuen uns, dass wir das Geld 
nutzen können, um unsere Gärten 
für die Kinder „frühlingsfit“ zu ma-
chen! Egal ob im Naschobstgarten, 

beim Matschen und Gatschen, 
Schaukeln oder Klettern, im Gar-
ten können die Kinder die Umwelt 
mit allen Sinnen erfahren.
Peter Burgholzer (Fa. Burgholzer) 

und die Kompostieranlage Treter 
haben uns Erde zur Befüllung un-
serer Hochbeete zur Verfügung 
gestellt, wofür wir uns auch gerne 
bedanken möchten.

hinten von links nach rechts:Gerald Edlinger, Theresa Antensteiner, Josef Schrefel, 
Bettina Fischer, Susanna Hartwagner, Katharina Priller, Patrik Fischer
vorne von links nach rechts: Benedikt Edlinger, Paul Edlinger, Tobias Fischer  (Foto: 
Kremstaler Burgteufel)

Gesunde Gemeinde Micheldorf 
Mit Frau Tanja Schwarzenbrunner, 
einer Ernährungstrainerin in Aus-
bildung, konnte nun eine ideale 
Nachfolgerin für den ehemaligen 
Leiter des Arbeitskreises, Josef 
Blumenschein, gewonnen wer-
den, die ihr Fachwissen in die Be-
reiche der Gesunden Gemeinde 
einbringen kann.
„Das Gesundheitsbewusstsein der 
Micheldorfer Bevölkerung sowie 

gesundheitsfördernde Strukturen 
in der Marktgemeinde zu schaf-
fen liegen mir sehr am Herzen“, so 
Tanja Schwarzenbrunner.
Die Marktgemeinde Micheldorf, 
Bürgermeister Horst Hufnagl und 
GV-Sozialreferentin Martina 
Reinthaler freuen sich, Tanja 
Schwarzenbrunner als neue Lei-
terin des Arbeitskreises Gesunde 
Gemeinde gefunden zu haben.

v. l.: GV-Sozialreferentin Martina Reinthaler, Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde Tan-
ja Schwarzenbrunner und  Bürgermeister Horst Hufnagl (Foto privat)

Seniorenbund 

Obmann Johann Kemptner trat 
nach 26 Jahren Obmannschaft zu-
rück. Zu seiner Nachfolgerin rück-
te Frau Monika Kaiblinger, die 
bisher 1. Obm.-Stv. war, an seine 
Stelle. Johann Kemptner wurde 
als 1. Obm.-Stv.  kooptiert und 
wird seine Aufgaben, welche er 
bei der JHV 2022 übernahm, wei-
ter ausüben. Für seine langjähri-
ge Tätigkeit als Obmann unserer 
Ortsgruppe wurde er einstimmig 
zum Ehrenobmann ernannt.

Foto: KIGA Micheldorf
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Baustart für den neuen Bahnhof Micheldorf 
Alles neu am Bahnhof Micheldorf: 
Bis Ende 2025 wird der Bahnhof 
umfassend modernisiert. 
Nach Abschluss der letzten Be-
hördenverfahren liegen nun alle 
nötigen Bescheide und Genehmi-
gungen vor. Die Arbeiten für den 
Bahnhofsumbau können damit 
ab Ende April starten. 

Vorteile für Sie 
Reisende profitieren von einem 
barrierefreien Zustieg in den Zug, 
modernen Informationssyste-
men und einem neuen S-Bahn-
Halt. Auch die Park&Ride- sowie 
Bike&Ride-Anlagen werden mo-
dernisiert und erweitert, um den 
Umstieg auf den öffentlichen Ver-
kehr noch attraktiver zu gestalten. 
Zur Erhöhung der Straßensicher-
heit werden vier Eisenbahnkreu-
zungen aufgelassen und durch 
die neue Unterführung beim 
Bahnhof sowie eine neue LKW-
taugliche Unterführung in der 
Bader-Moser-Straße ersetzt. Auch 
Anrainer:innen profitieren durch 
den Umbau. Neue Schallschutz-
wände bringen künftig mehr Ruhe. 

Auswirkungen 
für Sie
Eine Baustelle 
dieser Größen-
ordnung geht 
nicht ohne Ein-
schränkungen 
v o n s t a t t e n . 
Mit Lärm- und 
Staubemissi-
onen ist zeit-
weise zu rech-
nen. Die ÖBB 
bemühen sich, 
die Unannehmlichkeiten für Sie so 
gering wie möglich zu halten. Die 
Arbeiten werden in der Regel un-
tertags durchgeführt. Zusätzliche 
Nachtarbeiten sind in mehreren 
Zeiträumen nötig. Dadurch kön-
nen die Arbeiten effizient und mit 
möglichst geringen Einschränkun-
gen für den Bahnbetrieb durch-
geführt werden. Voraussichtlich 
im Herbst 2024 wird die Eisen-
bahnkreuzung Müllerviertel auf-
gelassen. Beim Bahnübergang 
Bader-Moser-Straße wird eine 
LKW-taugliche, lokale Umfahrung 
der Baustelle errichtet. Kurzfristi-

ge Straßensperren sind im Som-
mer 2025 zu erwarten. Im Sommer 
2025 ist zudem eine Sperre der 
Pyhrnstrecke zur Errichtung des 
neuen Inselbahnsteigs geplant. 
Nach Inbetriebnahme des neuen 
Bahnhofs Ende 2025 werden ge-
ringfügige Restarbeiten noch bis 
März 2026 andauern. 
Vor lärmintensiven Arbeiten, 
Nachtarbeiten oder Einschrän-
kungen im Straßenverkehr infor-
mieren die ÖBB die umliegenden 
Anrainer:innen jeweils rechtzeitig 
via Postwurf.     ÖBB-Infrastruktur AG
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JUZ Micheldorf - neue Leiterin
Mein Name ist Melissa Schlöglho-
fer, ich bin 32 Jahre alt und freue 
mich schon sehr auf meine neue, 
sinnerfüllende Tätigkeit.
Seit meinem Start im Jugendzent-
rum Micheldorf haben wir Muffins 
gebacken, sind gewandert, haben 
die neuen PS5-Spiele ausgetestet 
und Billard gespielt. Jetzt möchten 
wir der Umwelt etwas Gutes tun 
und werden in den nächsten zwei 
Wochen Müll sammeln gehen. 
Wir planen gemeinsame Grill-
abende, Infos zur Gewerkschaft 
und beabsichtigen die Befreiungs-
feier am 5. Mai in Mauthausen zu 
besuchen. Darüber hinaus biete 

ich Workshops zu den Themen 
Diversität und Berufsfindung an, 
um jeden, so gut es geht, zu un-
terstützen. 

Andreas Hubauer (GR), Melissa Schlögl-
hofer und Vizebgm. Werner Radinger

Johanna Sandner hat die Dienst-
prüfung für Standesbeamte mit 
Auszeichnung bestanden. 

Gratulation!

Bürgermeister Horst Hufnagl gratuliert 
herzlich und freut sich mit der „frisch-
gebackenen“ Standesbeamtin Johanna 
Sandner über ihren Erfolg.
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Krabbelstube Micheldorf - Badstraße
Eröffnung und Tag der offenen Tür: 28. Juni um 14:00 Uhr
Container Krabbelstube 
als Vorzeigeprojekt
Oberösterreich hinkt beim Betreu-
ungsangebot für unter Dreijährige 
hinterher. Eine Krabbelstube zeigt, 
wie es gehen könnte.
MEINE WELT:
Natalie weiß, wie sie sich Gehör 
verschaffen kann. Die Zweijährige 
stapft in die Küche der Krabbel-
stube Micheldorf in der Badstraße 
und schaut sich um. „Wo ist der 
Valentin?“ Hier in der Küche ist er 
nicht. Vielleicht backt er in einem 
anderen Raum gerade Kuchen aus 
Plastilin oder lässt sich aus einem 
Kinderbuch vorlesen. Anders ge-
sagt: Er genießt die vielfältigen 
pädagogischen Angebote der neu 
eingerichteten Krabbelstube. 
Nach einem Jahr intensiver Pla-
nung konnte pünktlich im Sep-
tember des vergangenen Jahres 
die Krabbelstube in der Badstraße 
ihre Türen öffnen. Ein Projekt, wel-
ches höchste Priorität hatte und 
von Bürgermeister Horst Hufnagl 
und Gemeindevorständin und Re-
ferentin des Sozialausschusses, 
Martina Reinthaler, mitgetragen 
wurde. „Es war uns ein großes 
Anliegen, dem Wunsch unserer 
Familien nachzukommen und die 
Betreuung für unsere Jüngsten 
zu gewährleisten“, so GV Martina 
Reinthaler. Diese Erweiterung des 
Kinderbetreuungsangebotes neh-
men die Marktgemeinde, die Lei-
terin der Krabbelstube sowie die 
Pädagoginnen und pädagogischen 
Assistenzkräfte zum Anlass und 
möchten bei einer Eröffnungsfei-
erlichkeit am 28. Juni 2023 um 
14.00 Uhr die Türen der Krabbel-
stube Micheldorf öffnen, um Ein-
blicke in die Arbeit mit den Kin-
dern zu gewähren.
Die Eltern und Gäste haben die 
Gelegenheit die Räumlichkeiten 

der Krabbelstube zu besichtigen. 
Die Leiterin der Krabbelstube, Eli-
sabeth Frech, und ihr Team stehen 
für Fragen gerne zur Verfügung.
Die Krabbelstube soll für Ihr Kind 
ein Ort sein, an dem es …
•	 eine individuelle und sanfte 

Eingewöhnung erlebt
•	 Räume vorfindet, die altersad-

äquat gestaltet sind
•	 sich im Freien Spiel in einer 

angepassten Umgebung ent-
falten kann

•	 achtsam, respektvoll und 
wertschätzend behandelt wird

•	 lernt, seine Gefühle zu erken-
nen, zu leben und damit um-
zugehen

•	 verschiedene Kompetenzen 
erlangt

•	 mit allen Sinnen lernen kann 
•	 mitentscheiden und mitge-

stalten darf
•	 eine gute Kommunikation mit 

den Eltern erlebt
Elisabeth Frech, Leiterin der Krab-
belstube: „Mein Team und ich ver-
stehen uns als familienergänzende 
Bildungseinrichtung und heißen 
Ihre Kinder, unabhängig vom so-
zialen, kulturellen und religiösen 

Hintergrund, bei uns willkommen.
Ihr Kind in guten Händen
Die Krabbelstubenzeit ist für Kin-
der ein sehr wichtiger Abschnitt in 
der Entwicklung ihrer kognitiven, 
sozialen und motorischen Fähig-
keiten. Wir gestalten ein liebevol-
les Umfeld, in dem sich die Kinder 
wohl und angenommen fühlen. Es 
ist unser Ziel, die Kinder entspre-
chend ihrem jeweiligen Entwick-
lungsstand zu begleiten, ihnen 
Anregungen und Hilfestellungen 
anzubieten und eine ihrer Persön-
lichkeit entsprechende Unterstüt-
zung zukommen zu lassen. Die 
kindliche Fantasie, Neugier und 
Offenheit ermöglichen ein kreati-
ves Arbeiten, das uns besonders 
am Herzen liegt.
In unserer pädagogischen Arbeit 
orientieren wir uns am individu-
ellen Erfahrungshintergrund der 
Kinder. Ein wichtiger Bestandteil 
für Krabbelstubenkinder ist hier-
bei die Sinneserfahrung. Hören, 
Sehen, Schmecken, Riechen und 
Tasten sind von großer Bedeutung, 
um sich selbst und seine Umwelt 
wahrzunehmen und Erfahrungen 
zu sammeln. Durch Sprechen, Sin-
gen, Fingerspiele, Bücher etc. för-
dern wir die Sprachentwicklung 
der Kinder.

Räume zum Toben - 
Raum für Entwicklung 
Egal ob im Frühling, Sommer, 
Herbst oder Winter, unser Garten 
wird täglich zum Toben, Spielen 
und Bewegen genutzt. Wir lassen 
uns nicht vom schlechten Wetter 
abschrecken und gehen auch bei 
Regen mit der passenden Ausrüs-
tung in die Natur. 
Regelmäßige Spaziergänge durch 
die Nachbarschaft ermöglichen es 
den Kindern, immer wieder Neues 
zu entdecken.“ 
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Wahlinformation zur Europawahl 2024
Am 09. Juni 2024  wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der 
Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden EU-Wahl opti-
mal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen eine „Amtliche Wahlinformation – Europawahl 2024“ zustellen. 
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-Code 
für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis).

Zur Wahl am 09. Juni im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen 
müssen.
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahl-
karte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses 
personalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden perso-
nalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr 
auf www.meinewahlkarte.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon 
beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 05. Juni. Je nach 
Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zustel-
ladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 09. Juni 2024, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde 
einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal 
oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENANTRÄGE DIESE AMTLICHE WAHLINFORMATION – SIE ERLEICH-
TERN UNS DIE ARBEIT WESENTLICH.

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisier-
ten und raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung.
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Infoserie der FF Micheldorf
Wie funktioniert die Feuerwehr-Ausbildung? 
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Der Weg zur Feuerwehrfrau, 
zum Feuerwehrmann

Der Ausbildungsleiter der FF Mi-
cheldorf, René Sperrer-Rachlinger, 
steht Rede und Antwort.
Redaktion: René, in der ersten Aus-
gabe hast du uns den Einstieg in 
die Feuerwehrjugend erklärt. Wie 
geht es dann ab dem Alter von 16 
Jahren weiter?
René: Mit 16 Jahren werden unse-
re Feuerwehrleute mit Einsatzge-
wand und Uniform ausgestattet. 
Die neuen aktiven Mitglieder be-
kommen einen sogenannten Gödi 
zur Seite gestellt, der speziell in 
der Anfangsphase zur Verfügung 
steht, um Unsicherheiten und Un-
klarheiten gar nicht erst aufkom-
men zu lassen. Dann geht’s gleich 
in den Feuerwehrbetrieb. Das glei-
che gilt auch für Ältere, die später 
zur Feuerwehr kommen.

Was heißt „Feuerwehrbetrieb“ für 
die Jungen, die werden doch nicht 
gleich Einsätze fahren?
Einsätze sind dann ein Thema, auf 
das ich gleich eingehe. Feuerwehr-
betrieb heißt, aktiv mit dabei sein: 
Bei Übungen, Bewerbstraining, 
Monatsversammlungen, kamerad-
schaftlichen Treffen und natürlich 
dann die besondere Ausbildung 
zur Vorbereitung auf die Trupp-
mann Ausbildung. Die Truppman-
nausbildung, noch eher bekannt 
als Grundlehrgang, ist dann der 
Abschluss der Grundausbildung, 
die circa ein Jahr dauert.

Unter der Grundausbildung kann 
man sich was vorstellen? Was wird 
da gemacht?
René: Für die Grundausbildung 
haben wir uns im Abschnitt so 
organisiert, dass von allen Feuer-

wehren die neuen Mitglieder ge-
meinsam in Theorie und natürlich 
Praxis ausgebildet werden. Da gibt 
es viele einfache und auch schon 
schwierigere Aufgaben. Es geht 
um das „Gewusst-Wie“, das Zu-
sammenspiel der Mannschaften 
und um die Handhabung der Ge-
räte. Um das gegenseitige Kennen 
und die Kameradschaft.

Rene, du hast eine junge Feuer-
wehrfrau mitgebracht. Wer ist sie?
René: Das ist Celina, 21 Jahre alt, 
sie ist vor 2 Jahren bei uns Mit-
glied geworden und hat 2023 die 
Truppmannausbildung gemacht. 
Sie kann uns ihre Eindrücke gleich 
direkt geben. 

Celina, wie hast du dieses Jahr in 
der Ausbildung erlebt?
Celina: Ich war vorher nicht bei 
der Feuerwehrjugend, es war 
somit alles relativ neu, ich habe 
aber schnell aufgeholt. Spannend 
waren natürlich die praktischen 
Aufgaben. Wir haben Leitern auf-
gestellt, Löschleitungen gelegt, 
Feuerlöscher bedient, Seilknoten 
gelernt und natürlich mit dem 
Strahlrohr Brände bekämpft.

Du strahlst so, also es gefällt dir?
Celina: Natürlich, ich wurde sehr 
gut aufgenommen, fühle mich 
sehr wohl und bin schon bei vielen 
Einsätzen mit dabei.

René: Einsätze, das ist das Stich-
wort, zu dem ich noch was sagen 
will. Ja, die Neuen im Aktivstand 
dürfen zum Einsatz kommen. Sie 
werden jedoch nicht an vorderster 
Front eingesetzt. Je nach Fähig-
keiten bekommen sie Aufgaben, 
die sie dann erledigen. Also im ge-
schützten Bereich, das ist ein Rein-
wachsen in die Fähigkeiten. Das ist 
ein Prozess, der nicht in ein paar 
Monaten erledigt ist.

Das hört sich alles spannend an. 
Wie geht es dann weiter?
Renè: Nach der Truppmannausbil-
dung folgt die Truppführerausbil-
dung. Das erkläre ich dann gerne 
in der nächsten Ausgabe. Einst-
weilen wünsche ich eine gute Zeit.
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Musikverein Weinzierl-Altpernstein
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Magic Moments
Winterlager der Pfadis

‘Vaiana – Archipel in Gefahr’ war 
das Motto des gemeinsamen 
Winterlagers der Pfadis Krems-
tal und Nöstlbach: Ein Korallen-
riff rund um eine Inselgruppe 
muss vor dem Absterben gerettet 
werden. Das kann nur gelingen, 
wenn alle Einwohner*innen der 
6 Inseln zusammen helfen. In ge-
schlechts- und altersgemischten 
Gruppen (10-19 J.) wurden dabei 
zuerst eigenständig ganze ‘Insel-
Kulturen’ samt Wertebildern und 
Ritualen entworfen, um dann ge-
meinsam Aufgaben zu lösen, die 
schrittweise zur Wiederbelebung 
des Riffs – dem Lebensraum für 
alle – beitrugen. Dabei lernen und 
üben die Kinder und Jugendlichen 
spielerisch soziale Kompetenzen, 
die für das Gelingen einer Gesell-
schaft unerlässlich sind: Toleranz 
und Zusammenhalt – und dass 
man miteinander Dinge erreichen 
kann, die jede und jeder einzeln 
nie tun könnte. »Wer als junger 
Mensch solche ‘Magic Moments’ 
erlebt«, freut sich Vanessa Nagl, 
eine der Leiterinnen, »trägt diese 
Werte für ein ganzes Leben in sich 
und wird sie später auch weiter-
geben!« Und das ermöglichen die 
Kremstal Scouts – so cool nennen 
sie sich die Pfadis Kremstal selbst 
– schon seit über 20 Jahren.

Wer auch selbst ‘Magic Mo-
ments’ erleben oder ermöglichen 
will – Infos gibt’s hier: 
www.pfadfinder-kremstal.at

(v. li. n. re.: 1. Reihe: Alexandra Hofmann, Anja Vorauer, Julia Pernegger, Michael Derf-
linger, Lukas Wieser, Bezirksobfrau Stefanie Meiseleder. 2. Reihe: Bezirkskapellmeister 
Arnold Renhardt, Kapellmeister Helmut Vorauer, Christoph Etzelsdorfer, Andreas 
Hebesberger, Obmann Klaus Sperrer und Bürgermeister Horst Hufnagl)

Erneut durfte sich der Musikver-
ein Weinzierl-Altpernstein über 
fast 400 BesucherInnen beim heu-
rigen Frühjahrskonzert  am  6. Ap-
ril  freuen. 
Im Freizeitpark Micheldorf be-
geisterten die MusikerInnen die 
zahlreichen Gäste mit einem ab-
wechslungsreichen Programm. 
Eines der Highlights war wohl 
das Stück Virga Jesse, welches zu 
Ehren des oberösterreichischen 

Komponisten Anton Bruckner an-
lässlich seines  200. Geburtstags 
auch beim Konzertwertungsspiel 
dargeboten wurde. 
The Flood und Centum Octo  wur-
den ebenfalls generalgeprobt, 
um dann bei der Wertung für 
die Jury bestens gerüstet zu sein.  
Sieben MusikerInnen wurden 
im Rahmen des Konzertes für ihr 
langjähriges Engagement im Ver-
ein geehrt. 

Größter Erfolg in der Vereinsgeschichte!
Mit 94,5 Punkten in der Leistungs-
stufe C erspielten sich die Musi-
kerInnen des Musikvereins Wein-
zierl-Altpernstein am 20. April 
bei der Konzertwertung die beste 
Punkteanzahl unter allen teilneh-
menden Kapellen in der Oberstufe 
und sicherten sich damit abermals 
eine Goldmedaille. Gleichzeitig 
ist dies auch die höchste jemals 
erzielte Punkteanzahl in der Ver-
einsgeschichte des Musikver-
eins Weinzierl-Altpernstein. Von 
der hochkarätigen Fachjury gab 
es viele lobende Worte, vor al-
lem in Bezug auf die Musikalität, 
auch für die beiden Kapellmeis-
ter Helmut und Thomas Vorauer.  

Die Musikerinnen und Musiker 
sind sehr stolz auf diesen Erfolg 
und bedanken sich bei allen Zuhö-
rerInnen für’s Daumendrücken. 

Foto: MV Weinzierl-Altpernstein
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„Goldene Klänge“ 

Im Freizeitpark Micheldorf fand 
am 20. April die Konzertwertung 

des Oö. Blasmusikverbandes Be-
zirk Kirchdorf statt. 

Die Marktmusikkapelle Michel-
dorf erreichte in der Leistungsstu-
fe C (Oberstufe) mit den Stücken 
Toccata for Band, Locus iste und 
On the Wings of Pegasus unter der 
Leitung von Kapellmeister Thomas 
Hüttner-Aigner mit 90,5 Punkten 
eine Goldmedaille! Die intensive 
Probenzeit sowie die eifrige Vor-
bereitung haben sich bezahlt ge-
macht. Die gesamte Kapelle freut 
sich sehr über die erbrachte Leis-
tung und ist stolz auf diesen ge-
meinsamen musikalischen Erfolg.Foto: MMK Micheldorf

Georgiritt und Pferdesegnung
Wohl kaum jemand von uns hät-
te vor mehr als 90 Jahren daran 
gedacht, dass der 1932 erstmals 
abgehaltene Georgiritt zum stän-
digen Micheldorfer Brauchtum 
werden würde. 
Prächtiges Wetter begleitete Teil-
nehmerInnen und BesucherInnen 
des traditionellen Georgiritts am 
28.4.2024 auf dem Zug durch das 
Ortszentrum in den Naturpark zur 
Messe und anschließend auf den 
geschichtsträchtigen Georgiberg. 
Seit Jahrzehnten zählt der Georgi-
ritt zu den imposantesten Umzü-
gen unseres Landes. ReiterInnen 
und Fußvolk in historischen Ge-
wändern, Trachtengruppen, Mu-
sikkapellen, Reitvereine und priva-
te ReiterInnen  waren dabei.
Mit Pater Florian wurde eine Feld-

messe gefeiert, umrahmt von der 
Marktmusikkapelle Micheldorf. 
Die Festmesse ist ein Highlight 
bei dem sich TeilnehmerInnen, 
BesucherInnen, Ehrengäste in fei-
erlicher Weise dem Hl. Georg, ua. 
Schutzpatron der Reiter und Bau-
ern, besinnen. 
Der Ritt auf den Georgiberg zur 
Pferdesegnung rundet die Veran-
staltung ab. 
Für das leibliche Wohl sorgten ne-
ben der Gastronomie des Ortes 
auch das Pfarrkaffee im Pfarrheim 
und der Musikverein Weinzierl-
Altpernstein mit dem Frühschop-
pen am Kirchenplatz. Da zugleich 
auch Georgikirtag war, herrschte 
bis in die Abendstunden frohe 
Festtagsstimmung.
Anerkennung verdienen auch die 

vielen freiwilligen HelferInnen, 
die Freiwilligen Feuerwehren Mi-
cheldorf und Altpernstein, die 
Unterstützung durch den Bauhof 
Micheldorf, sowie Rotes Kreuz, 
Polizei und Tierarztbereitschaft 
Hochhauser Thomas, die diesen 
Georgiritt zu einem Höhepunkt im 
Micheldorfer Veranstaltungspro-
gramm machen. 

Fotos: J. Haijes

Foto: MMK Micheldorf
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Schwimmkurs mit Hopsi Hopper in Micheldorf
Wasser wirkt auf Kinder magisch 
anziehend. Toll, aber nur, wenn 
sie auch gelernt haben, sich si-
cher im Wasser zu bewegen – 
Plantschen allein reicht dafür 
nicht aus! Die Schwimmkurse der 
ASKÖ OÖ helfen auch heuer den 
Kindern durch einen unfallfreien 
Sommer. 
Die ASKÖ OÖ veranstaltet im Som-
mer Schwimmkurse mit Hopsi 
Hopper für Kinder ab dem 4. Ge-
burtstag bis zur 2. Klasse Volks-
schule (ohne Elternbegleitung) 
in der Gemeinde Micheldorf. Ziel 
ist es, die Kinder freudvoll an das 
Element Wasser heranzuführen 
und einen sicheren Umgang zu 
erlernen. Qualifizierte Schwimm-

trainerInnen leiten die Kurse in 
Kleingruppen (zu max. 6 Kindern) 
und vermitteln die Grundtechni-
ken des Schwimmens.

Die Hopsi Hopper Schwimmkur-
se finden im Freibad Micheldorf 
von Montag bis Freitag zwischen 
10:00 – 14:00 Uhr statt.
Termin 1:   1. –  5. Juli
Termin 2:  8. – 12. Juli

Ein Kurs besteht aus 5 Einheiten zu 
je 40 Minuten (Montag bis Freitag) 
und findet bei jedem Wetter statt 
(außer bei Gewitter). 
Anmeldung/Kosten
Die Anmeldung ist ab 13. Mai 
2024 ausschließlich online unter 

www.fitnesskurse.at möglich, 
dort finden Sie auch weitere In-
formationen zum Hopsi Hopper 
Schwimmkurs.
Kursbeitrag: € 55,- pro Kind + Ein-
tritt ins Freibad.  
Hopsi Hopper stellt sicher, dass 
am Ende des Kurses alle Kinder gut 
schwimmen können!

Ansprechperson ASKÖ OÖ:
Maga Elisabeth Stuhlberger
ASKÖ Landesverband OÖ
E-Mail: 
e.stuhlberger@askoe-ooe.at

Mi-Rex Soccer Camp 
powered by UVK

Hi Jump 
Ferien Sportcamps
Ein abwechslungsreiches, 
lustiges und cooles Ferien-
programm (Schwimmen, Ge-
räteparcours, Schnitzeljagd, 
kreativer Nachmittag, Som-
merolympiade…) kombiniert 
mit einem frei wählbaren Spezialkurs (täglich 90 Mi-
nuten in Kleingruppen) erwartet euch! 

Wann? Montag bis Freitag von 09:00 – 16:00 Uhr
1. Woche: 15. bis 19. Juli
2. Woche: 22. bis 26. Juli
Inklusive Mittagessen, Getränke und Obst
Wo? BRG/BORG Kirchdorf, TC Kirchdorf
Spezialkurse: 
•	 Tennis für Anfänger
•	 Tennis für leicht Fortgeschrittene
•	 Tanzen Funky Kids (7 – 9 Jahre)
•	 Tanzen Funky Teens (10-13 Jahre)
Preis? € 245 / Woche (alles inklusive!), 
Geschwisterermäßigung: 10% beim 2. Kind

Anmeldung:
Hi Jump Kremstaler Kinder und Jugendsportverein
Mag. Kerstin Grunder
hi.jump@icloud.com 
Anmeldeschluss: 23.06.24
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SV Haidlmair Grün-Weiß Micheldorf  
Aktuelles aus den Sektionen Sportkegeln und Tischtennis
Micheldorfer Sportkegler auf dem Weg zurück in die Superliga!

Nach dem Abstieg im vorigen Jahr 
war für die Micheldorfer Sport-
kegler die Rückkehr in die oberste 
Spielklasse das erklärte Ziel.
Nach einem kleinen Umbruch in 
der Mannschaft, die Nummer 1 
verließ die Kremstaler Richtung 
St.Pölten, war diese Aufgabe nicht 
leicht, da zum einen auch in der 
zweiten Liga sehr gute Mannschaf-
ten vorhanden sind, zum anderen 
sind arrivierte Mannschaften ge-
rade gegen den Absteiger und er-
klärten Favoriten top motiviert.
Nachdem der Start in diese Saison 
etwas holprig verlief, waren die 
Sportkegler des SV GW Micheldorf 
bald wieder an der Tabellenspitze 
zu finden. Auch wenn es mit dem 
Meistertitel in dieser Saison nicht 
klappen sollte, könnten die Mi-

cheldorfer wieder in der höchsten 
Spielklasse vertreten sein. Eine 
Regelung des Österreichischen 
Sportkeglerbundes macht dies 
möglich: Wenn der Meister auf 
sein Aufstiegsrecht verzichtet, ist 
der Zweitplatzierte berechtigt auf-
zusteigen.
Der bereits feststehende Meister, 
die Sportkollegen aus Innsbruck, 
haben bereits verkündet, dass sie 
nicht aufsteigen werden, damit 
wäre der Weg für die Micheldorfer 
nach oben wieder frei!
„Natürlich werden wir den Sprung 
in die Erste Liga erneut wagen. 
Auch wenn wir wieder gegen den 
Abstieg kämpfen müssen, können 
wir als Sportler nur lernen und 
wachsen, wenn wir uns mit den 
Besten messen. Außerdem macht 

es uns stolz, wenn wir im Lande 
des Weltmeisters in der ersten 
Liga vertreten sind!”, so Sektions-
leiter Futschik.
Da ein solches sportliches Aben-
teuer auch ein finanzieller Kraftakt 
ist, würde man sich über jegliche 
Unterstützung unserer erfolgrei-
chen Sportkegler freuen.

v.l. Mario Mittermayr, Lukas Klausriegler, Josip Ljubas, Friedrich 
Mairhofer und Josef Jakovljevic 

Sportkegel-Mannschaft

Toller Erfolg für Micheldorfer Tischtennisspieler!

Kürzlich endete die Meisterschaft 
2023/24. Die Micheldorfer Tisch-
tennisspieler können dabei auf 
eine sehr erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. 
Der ersten Mannschaft, bestehend 
aus Josef Jakovljevic, Josip Ljubas, 
Mario Mittermayr, Friedrich Mair-
hofer und Lukas Klausriegler, ge-
langen in der Regionalklasse bei 18 
Spielen nicht weniger als 16 Siege 
bei einem Unentschieden und ei-
ner Niederlage, sie schafften damit 

souverän den Meistertitel. Damit 
ist die Mannschaft aufstiegsbe-
rechtigt und wird nächstes Jahr in 
der Regionalliga spielen.
Mit der dritten Mannschaft als Vi-
zemeister in der Bezirksklasse gibt 
es einen weiteren Grund zum Ju-
beln. Zufriedenstellend sind auch 
die Platzierungen der beiden wei-
teren Mannschaften, welche je-
weils im Mittelfeld landeten. Die 
zweite Mannschaft erreichte den 
6. Platz und die vierte Mannschaft, 

in der viele ver-
schiedene Spieler 
eingesetzt wur-
den, platzierte sich 
auf Rang 5 in ihrer 
Klasse.
Aufgrund der star-
ken Mannschafts-
ergebnisse fallen 
dann natürlich 

auch die Einzelplatzierungen ent-
sprechend erfreulich aus. So siegte 
Josef Jakovljevic in dieser Reihung 
in der Regionalklasse und Hannes 
Klausriegler erreichte in der Be-
zirksklasse den zweiten Platz.
Dank der guten Jugendarbeit un-
serer Nachwuchsbetreuer und der 
motivierten Jugendlichen überle-
gen wir, nächstes Jahr eine fünfte 
Mannschaft in den Meisterschafts-
betrieb aufzunehmen. 

TRAININGSINFORMATION 
Jeden Montag um 18:00 Uhr ist 
Training für Jugendliche und An-
fänger im Turnsaal der Sonder-
schule. Aber auch Erwachsene mit 
Begeisterung für diesen Sport sind 
herzlich eingeladen. 
Bei Interesse gerne bei 
Schedlberger Paul melden.
Tel.: 0650 6081635
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MAI
Donnerstag, 9. Mai 
Christi Himmelfahrt 
9:30 Uhr Erstkommunion
Pfarre Micheldorf

Keine Messe, Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 19. Mai 
Pfingstsonntag
9:00 Uhr Messe
Guglhupfsonntag der Trachten-
gruppe, Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Montag, 20. Mai
Pfingstmontag 
9:00 Uhr Gottesdienst
Pfarre Micheldorf

Samstag, 25. Mai
Eröffnung Rückhaltebecken 
Krems-Au
11:00 Uhr, Krems-Au

Sonntag, 26. Mai 
Dreifaltigkeitssonntag 
9:00 Uhr 
Burgmesse mit anschl. Früh-
schoppen, Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Dienstag, 28. Mai 
18:00 Uhr Maiandacht 
mit P. Matthäus, 
Pfarre Heiligenkreuz

Donnerstag, 30. Mai 
Fronleichnam 
8:30 Uhr 
Fronleichnams - Prozession
Pfarre Micheldorf

Keine Messe, Pfarre Heiligenkreuz

JUNI
Sonntag, 2. Juni 
9:00 Uhr Hl. Messe mit Fronleich-
namsumzug in Heiligenkreuz
mit dem MV Weinzierl-Altpern-
stein anschließend Pfarrcafé und 
Grillerei im Pfarrgarten

Sonntag, 9. Juni 
Pfeifer- und Geigentag
12:30 Uhr, GH Georgenberg

Freitag, 14. Juni
Bücherflohmarkt
11:30 bis 16:00 Uhr 
Turnsaal der Volksschule 
Micheldorf 

Sonntag, 16. Juni 
9:00 Uhr Hl. Messe 
mit Pfarrfirmung in 
Heiligenkreuz

Freitag, 21. Juni
Sonnwendfeuer 
10:00 Uhr
Siedlervereinsheim In der Krems

Sonnwendfeuer 
des ÖTB Micheldorf
ab 19:30 Uhr am Georgenberg

Samstag, 22. Juni
Tag des Sports
13:00 - 18:00 Uhr
Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 23. Juni
Wandern und Grillen 
ab 11.00 Uhr, 
Siedlervereinsheim In der Krems
Anmeldung bei Obmann Karl Lun-
genschmid (0664 180 9245) oder 
direkt im SV-Heim.

Freitag, 28. Juni
Eröffnung/Tag der offenen Tür
14:00 Uhr 
Krabbelstube Badstraße

Sonntag, 30. Juni
Sternwanderung Gradnalm
8:30 Uhr Start beim Kremsur-
sprung, 11:00 Uhr Frühschoppen

Wanderungen 
Orchideenwanderung „Gemma 
Bleaml schaun!“ (Himmelreich) 
Montag, 20. Mai, 
von 8:30 – 11:00 Uhr und am 
Donnerstag, 30. Mai,  
von 8:30 – 11:30 Uhr
Himmelreichführung 
zu den später blühenden Orchide-
en und der Feuerlilie am
Sonntag, 16. Juni,  
von 8:30 – 11:30 Uhr
Bitte um Anmeldung bei Kons. 
Werner Bejvl, 
Tel.: 0664/73518933
www.bergmandl.at

Tag des Sports
Micheldorf bewegt
Am Samstag, den 22. Juni fin-
det von 13:00 – 18:00 Uhr der 
1. Tag des Sports im Freizeitpark 
Micheldorf statt. Micheldorf 
beheimatet viele Sportvereine, 
die großartige Arbeit leisten 
und Sportmöglichkeiten für alle 
Generationen anbieten. Erfolge 
sowohl im Breitensport als auch 
im nationalen und internationa-
len Spitzensport werden von Mi-
cheldorfer Vereinen erzielt. 
Am Tag des Sports können sich 
die Besucher davon überzeugen 
und mit Sportlern und den Ver-
antwortlichen aus den Vereinen 
plaudern. Ein buntes Programm 
wird den Nachmittag umrah-
men. Schauen Sie vorbei und 
überzeugen Sie sich vom Ange-
bot der Micheldorfer Sportver-
eine.
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Sternwanderung am 30. Juni
auf die Gradnalm mit Frühschoppen
Am 19. Juni 2014 fand zum ersten 
Mal der mittlerweile traditionel-
le Sternmarsch auf die Gradnalm 
statt.Zum zehnjährigen Jubiläum 
am 30. Juni 2024 wandern auch 
die BürgermeisterInnen der Ge-
meinden Micheldorf, Klaus, Grü-
nau und Steinbach am Ziehberg 
mit. Ab 11:00 Uhr Frühschoppen 
in gemütlicher Atmosphäre und 

mit gutem Essen der Wirtsleute 
Margit und Robert Binder.  Mu-
sikalische Umrahmung durch die 
Kremsursprung Musi.
Die BürgemeisterInnen der Stern-
gemeinden freuen sich, Sie / Euch 
beim gemeinsamen Aufstieg 
(Start  beim Kremsursprung um 
8:30 Uhr) oder auf der Alm begrü-
ßen zu dürfen.

Bücher-
flohmarkt

mit Brötchen- und Kuchenbuffet
am Freitag, 14. Juni 
von 11:30 bis 16:00 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule Mi-
cheldorf 
•	 Bücher für Kinder und Er-

wachsene
•	 Puzzle und Brett-/Gesell-

schaftsspiele
Über euren Besuch freut sich der
Elternverein der Volksschule Mi-
cheldorf.
Der Erlös kommt den SchülerIn-
nen und der Schule zugute.  
   Der Elternverein dankt  für 

Eure Unterstützung.

Pfeifer- und Geigentag 
Authentisches, traditionelles 
Spiel- und Liedgut wird bei Schön-
wetter im Gastgarten des Gast-
hauses Georgenberg am 
9. Juni ab 12:30 Uhr gespielt. Von 
Gruppen gesungen oder gespielt, 
deren Anliegen es ist, diese Spiel-
weisen vergangenener Tage aus 
unserer Region weiterzuführen 
und den jungen und jung geblie-
benen Zuhörern und jungen Mu-
sikanten weiterzugeben. 
Schwegelspielgruppen und Volks-

musikgruppen mit Geigen, die tra-
ditionelles Spielgut im Repertoire 
haben, sind eingeladen, „geng a 
Bratl“ aufzuspielen

Ferienpass
Die Marktgemeinde Micheldorf 
organisiert auch heuer wieder mit 
Hilfe vieler Vereine, Organisatio-
nen und Betriebe den Ferienpass 
für die Kinder der Marktgemeinde 
Micheldorf. 

Der Pass wird voraussichtlich ab 
Ende Juni auf unserer Homepage 
www.micheldorf.at abrufbar sein.

Bewegt im Park
Als Ergänzung zum Turnpro-
gramm des ÖTB TV Micheldorf 
in der Halle finden in den Som-
mermonaten jeden Mittwoch 
von 12.6. bis 28.08. wieder Tur-
neinheiten unter freiem Himmel 
statt. Unter dem Motto „Bewegt 
im Park“ treffen wir uns im Mi-
cheldorfer Naturpark neben der 
Kirche zu einem bunten Bewe-
gungsprogramm. Ab 19:00 Uhr 
werden beim Best Form Work 
Out schweißtreibende Übungen 
zu coolen Beats, aber auch Deh-
nungs- und Entspannungsübun-
gen angeboten. Zur Teilnahme 
braucht es nur eine Matte und 
gute Laune – keine Anmeldung 
notwendig. 

Neuverpachtung
Vollausgestatteter Gastrono-
miebetrieb mit genehmigter 
Betriebsanlage neben dem Fuß-
ballstadion auf der Sport- und 
Freizeitanlage in Micheldorf ab 
sofort zu verpachten: 

•	 Gastraum: ca. 120 Sitzplätze 
(inklusive Stüberl und Gast-
zimmer)

•	 Große Parkplatzfläche beim 
Gebäude

•	 Betriebswohnung 
 (ca. 150 m²)

•	 Mitarbeiterwohnungen 

Die Konditionen im Pachtvertrag 
sind verhandelbar.
Bei Interesse wenden Sie sich an: 
GF Werner Radinger oder 
GF Helmut Kurz:
Tel: 07582/ 61250- 0 oder 
per E-Mail: kurz@micheldorf.at

Fo
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„Ktulur mit Bserme!?“
Es ist eine bekannte Tatsache, 
dass Wörter einem bunten Buch-
stabensalat gleichen können und 
trotzdem lesbar sind, lediglich 
der erste und der letzte Buchsta-
be müssen am richtigen Platz ste-
hen. Das liegt an der Fähigkeit des 
Gehirns, Wörter als Ganzes zu er-
kennen. Die Bcuhstbaenreheniflo-
ge ist eagl. Nur bei unbekannten 
Begriffen sind die Verdrehungen 
schwieriger zu entziffern. Sprache 
ist Kulturtechnik und die Ausein-
andersetzung damit kann span-
nend und lustvoll sein!  

Einen Schwerpunkt zum Thema 
Sprache, Schreiben und Literatur 
haben wir Ihnen bereits in der 
letzten Ausgabe der Micheldorf 
Info angekündigt. Mehr Informati-
onen dazu lesen Sie nun hier.
Die Situation, in der wir uns als 
Gemeinde im Härteausgleich be-
finden, bremst vieles ein. Für die 
Aktivitäten des Kulturausschus-
ses ist dies deutlich spürbar. Was  
trotzdem denkbar erschien, ist 
aber „auf Schiene“: Brucknerjahr, 
Schreibwerkstatt-Workshops und 
Literaturherbst sind uns sicher! 
Für die zweite Jahreshälfte bin ich 
zuversichtlich, dass uns weitere 
kulturelle Angebote gelingen wer-
den.  
Unabhängig davon wird von unse-
ren beiden Musikkapellen großar-
tige und engagierte musikalische 
Kulturarbeit geleistet. Ihre Konzer-
te und das Mitwirken bei verschie-

denen festlichen Anlässen berei-
chern das gesellschaftliche Leben 
in Micheldorf ganz wesentlich. 
Dafür möchte ich mich an dieser 
Stelle bei allen Musikerinnen und 
Musikern, den Kapellmeistern, der 
Obfrau und dem Obmann und bei 
allen, die an der wertvollen Arbeit 
in den Vereinen beteiligt sind, ganz 
herzlich bedanken! Und: Bei der 
Konzertwertung am 20. April er-
spielten sich beide Kapellen einen 
ausgezeichneten Erfolg und eine 
Goldmedaille in der Leistungsstufe 
C! Herzlichen Glückwunsch an die 
Marktmusikkapelle und Kapell-
meister Thomas Hüttner-Aigner 
für 90,5 Punkte und an den Mu-
sikverein Weinzierl-Altpernstein 
unter den Kapellmeistern Helmut 
und Thomas Vorauer für 94,5 
Punkte, was den größten Erfolg in 
der Vereinsgeschichte der Kapelle 
bedeutet!

Spitz den Bleistift – füll die Feder! 
Schreibwerkstatt im Herbst
Der Kulturausschuss bietet heuer 
erstmals gemeinsam mit Eva Heim-
böck Kreatives Schreiben an: Für 
alle, die gerne schreiben oder dies 
einmal ausprobieren möchten und 
sich dafür eine feine Auszeit  gön-
nen wollen. Meistens wird allein 
im stillen Kämmerchen geschrie-
ben, doch manchmal wünschen 
wir uns Austausch, Geselligkeit 
und auch ein erstes, wohlmeinen-
des Publikum für unsere Texte. Da 
bietet sich die Schreibwerkstatt als 
inspirierender Ort an, gemeinsam 
der Freude am Schreiben nachzu-
gehen. 
Und: es gibt kein falsch oder rich-
tig. Der einzig falsche Text ist jener, 
der nie geschrieben wurde! 
Wir schreiben, feilen an Sätzen, 

tüfteln an Texten, sind als Wort-
klauber und Wortfinderinnen un-
terwegs, lachen, lesen vor und 
reisen mit unseren Texten dorthin, 
wohin uns die Schreibfedern ent-
führen. 
Herzliche Einladung zu vier kreati-
ven Samstag-Vormittagen, an de-
nen Texte entstehen, über die die 
SchreiberInnen oft selbst am meis-
ten staunen, an denen sie sich im 
Kreise Gleichgesinnter wohlfühlen 
und inspirieren lassen.
Voraussetzung: Freude am Schrei-
ben, Papier und Lieblingsschreib-
stifte mitnehmen. 

Termine: jeweils Samstag 
21.9., 19.10. 16.11. und 14.12. 
von 9-12 Uhr

Anmeldung ab sofort möglich: 
heimboeck.eva@micheldorf.at 
Kosten: 120,– Euro für alle 4 Ter-
mine (nicht einzeln buchbar)
Early Bird-Ticket bis Ende Juni: 
100,–  Euro
Zusätzlich wird unabhängig von 
der Herbstserie ein ganztägiger 
Sommer-Schreibworkshop am 
Samstag, 3. August angeboten. 
Alle Details dazu und zum Lite-
ratur-Herbst erfahren Sie in der 
nächsten Micheldorf Info.

Foto: pixabay

Foto: pixabay
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Öffentl. Bibliothek der Gemeinde - Buchtipp

Sofia Lundberg: 
Das rote Adressbuch

Doris wächst in einfachen Verhält-
nissen im Stockholm der Zwan-
zigerjahre  auf. Als sie zehn Jahre 
alt wird, macht ihr Vater ihr ein 
besonderes Geschenk: ein rotes 
Adressbuch, in dem sie all die 
Menschen verewigen soll, die ihr 
etwas bedeuten. Jahrzehnte spä-
ter hütet Doris das kleine Buch 
noch immer wie einen Schatz.
Und eines Tages beschließt sie, an-
hand der Einträge ihre Geschichte 
niederzuschreiben. So reist sie zu-

rück in ihr bewegtes Leben, quer 
über Ozeane und Kontinente, vom 
mondänen Paris der Dreißiger-
jahre nach New York und England 
– zurück nach Schweden und zu 
dem Mann, den sie nie vergessen 
konnte.

Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Hauptstraße 45
4563 Micheldorf

Schwerpunkte Musik und Sprachkunst
• Di, 7.5. Wagner radelt Bruckner, 
17:00 Uhr, Anton-Bruckner-Straße

• Fr, 17.5. Fünf Männerchöre - 
Bruckner im Kremstal, 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche Micheldorf

• So, 16.6. A. Bruckners Ausflug 
auf die Burg Altpernstein - et re-
surrexit, 09:00 Uhr Wanderung 
zur Burg & Kammermusikkonzert 
im Rittersaal

• So, 23.6. Familie Schiffler feiert 
Bruckner, Benefizkonzert für die 

Kirche am Georgiberg, 
19:00 Uhr Georgibergkirche

• Fr, 15.11. Alte Musik und Jun-
kerverkostung, 18:30 Kirche Hei-
ligenkreuz

Neben dem Anton-Bruckner-Jubi-
läumsjahr mit den bereits ange-
kündigten Veranstaltungen freue 
ich mich, dass wir mit dem Kultur-
ausschuss im Sommer und Herbst 
Sprache und Literatur zum Thema 
machen.  

Hütte oder Standerl 
für Vereinsfeste, Aktionstage oder private Feiern 
Die Marktgemeinde stellt die Ad-
ventmarkt-Hütten und Standerl 
während des Jahres gerne zum 
Ausleihen zur Verfügung. Ab Juni 
2024 ist ein Verleih möglich. 
3-Tages-Gebühr für eine Hütte: 
125,- Euro / Kaution 300,-. 
3-Tages-Gebühr für ein Standerl: 
45,– Euro / Kaution 100,– Euro. 
Bei Interesse schreiben Sie bitte 
eine E-Mail an: weiermayer.mar-
git@micheldorf.at 

 GV Barbara Schröckenfuchs 
für den Kulturausschuss

ab
200 jahre
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Foto: Kulturausschuss
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Nette 

Begegnungen  

am Freitag Nach-

mittag in Schön. 

Wir freuen uns 

auf Sie!

Fast immer schon gibt es Freitag nachmittags ein Bewohner:innen-Café in Schön – ab 
sofort ist das Café auch für Besucher:innen geöffnet und es heißt jetzt „Café Fritzi“. 
Wir freuen uns, wenn Sie gemeinsam mit uns Inklusion leben – jeden Freitag zwischen 
13  und 16 Uhr. Besuchen Sie uns einfach :)   |      www.schoen-menschen.at

KONTAKT
Gerald Greimel  
0664 4650 462

office@bestattung-greimel.at

ZU FINDEN
Bestattung Greimel  

Wienerweg 12
4563 Micheldorf

ÖFFNUNGSZEITEN
 nach telefonischer 

Vereinbarung

Ihr Begleiter im Trauerfall 
für den Bezirk Kirchdorf

INFOS UNTER: 

www.bestattung-greimel.at

WAS WIR FÜR SIE  TUN:

• Komplette Abwicklung des Sterbefalles für                         
ALLE Friedhöfe und Pfarren

• Hausbesuche - um Ihnen Wege zu ersparen, kommen 
wir auch gerne zu Ihnen nach Hause

• Trauervorsorge - es sollte uns nicht egal sein, wie wir 
bestattet werden - Wir beraten Sie umfassend und   
kostenlos

• Trauerbegleitung - nicht immer werden wir mit unserer 
Trauer selbst fertig - Wir sind da für Sie

• Naturbestattung am Friedhof Micheldorf oder im 
Waldfrieden Steyrling

• Erinnerungsschmuck - persönlicher Fingerabdruck auf 
Schmuckstücken - nicht nur im Sterbefall
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Rettungsanker 

für Familien
Die mobilen Familiendienste der 
Caritas unterstützen Eltern in 
turbulenten Zeiten bei der Ver-
sorgung der Kinder und im Haus-
halt. Krankheit, eine schwierige 
Schwangerschaft, Trennung oder 
ein Schicksalsschlag können das 
Familienleben besonders fordern. 
„Wir sind in herausfordernden 
Zeiten über einen kürzeren oder 
längeren Zeitraum für Familien 
da. Eltern sollen sich melden, be-
vor die Belastung zu groß wird“, 
rät Teamleiterin Magdalena 
Brandstötter von den Familien-
diensten Kirchdorf. 
Die Anfangspauschale für die ers-
ten 21 Einsatzstunden beträgt 5 
Euro pro Stunde. Danach sind die 
Kosten sozial gestaffelt. 
Die Mobilen Familiendienste im 
Bezirk Kirchdorf sind unter 
07582 64570 erreichbar. 
Nähere Infos und den Tarifkalku-
lator finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.

Herzlichen Dank für die Unterstützung
Uns liegt es sehr am Herzen, Ihnen 
für Ihre unbürokratische und groß-
zügige Unterstützung unseren 
Dank auszusprechen. Sie helfen 
damit der Familie, welche bei dem 
tragischen Verkehrsunfall den Fa-
milienvater verloren hat. Dieser 
war, wir haben darüber berichtet, 
bei der Kollision mit einer Zuggar-
nitur, als er seine Tochter vom Kin-
dergarten abholen wollte, tödlich 
verunglückt. 

Ihre Spenden haben der Familie 
sehr geholfen und wurden wie 
folgt verwendet:
Mit Hilfe des Sozialbetriebes 
NOAH konnte eine im Erdgeschoss 
befindliche Wohnung angemietet 
werden und die Kaution sowie 
Mietaufwendungen beglichen 
werden. Ebenso war es möglich, 
die Einrichtung sowie das Wunsch-
bett für den beeinträchtigten Sohn 
damit zu finanzieren.

Wir, Bürgermeister Horst Huf-
nagl, GV-Sozialreferentin Martina 
Reinthaler, die Witwe und deren 
Kinder, sehen Ihr außerordentli-
ches Engagement nicht als Selbst-
verständlichkeit an und wissen es 
sehr zu schätzen.
Durch Ihre Hilfe wird uns erneut 
bestätigt, nie die Hoffnung aufzu-
geben, denn es gibt sie doch noch, 
die Mitmenschen mit Herz. 
Danke!

STOP – Gewalt an Frauen
Um Gewalt an Frauen nachhaltig 
zu verhindern, braucht es Gewalt-
projekte wie „STOP – Gewalt an 
Frauen.“ Anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags fand am 5. März 
die Auftaktveranstaltung im Frei-
zeitpark Micheldorf statt, die nicht 
nur von Frauen, sondern auch von 
Männern besucht wurde. 
Am Podium nahmen Experten der  
Polizei Kirchdorf - Bezirksinspekto-
rin Gerlinde Hohlrieder, Neustart 
– Gewaltprävention Mag. Markus 
Antesberger, Kinderschutzzent-
rum WIGWAM -  Maga Maria Ca-
sagrande und die Abgeordnete 
des Landes OÖ - Doris Margreiter 
Platz. Moderiert wurde die Dis-

kussion von Bezirksfrauen-Vor-
ständin Martina Reinthaler. Sie 
konfrontierte dabei die Gäste mit 
allerhand interessanten Fragestel-
lungen zu diesem leider allzu ak-
tuellem Thema.
Niemand muss sich scheuen, im 
Ernstfall Hilfe in Anspruch zu neh-
men. 

Polizei 133
Gewaltschutzzentrum OÖ 
0732/607760 
Frauenhelpline 0800 222 555 
Männerinfo 0800 400 777
OÖ-Krisenhilfe 0732 74956
Rat auf Draht 147
Kindernotruf 0800 567 567

Von Links: Bezirkshauptfrau Maga Elisabeth Leitner, Bundesrätin Maga Bettina Lan-
caster, Bezirksinspektorin Gerlinde Hohlrieder, Neustart Mag. Markus Antesberger, 
Kinderschutzzentrum WIGWAM Maga Maria Casagrande, Abgeordnete des Land OÖ. 
Doris Margreiter, Bezirksfrauenvorsitzende Martina Reinthaler und Bürgermeister 
Horst Hufnagl. (Foto privat) Foto: Caritas
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„Ritterschlag“ für Micheldorfer Apothekenbauer

Der deutsche Ladenbau Verband 
bringt einmal pro Jahr ein Store 
Book heraus, in welchem die welt-
weit besten Konzepte und Ideen 
zum Thema Ladenbau für den 
stationären Handel präsentiert 
werden. Für den Bereich Apothe-
ke wurde von der Jury als einziger 
Beitrag aus Österreich das Projekt 
„Pirka“ – die neu gestaltete Apo-
theke in der steirischen Gemeinde 
Seiersberg-Pirka – des Micheldor-

fer Möbelbauers Klinger ausge-
wählt. „Unser Innenarchitekt Aron 
Wochner zeichnete für das Kon-
zept, den Entwurf sowie die ge-
samte Bauleitung verantwortlich. 
Von der Planung bis zur Eröffnung 
dauerte es rund ein Jahr“, sagt Ge-
schäftsführer Jürgen Klinger. „Der 
Bericht im Store Book ist eine un-
bezahlbare Werbung für uns und 
ein großer Ansporn für die Zu-
kunft“, so Klinger weiter. Das Mö-

belbau-Unternehmen aus Krems-
dorf wurde 1948 gegründet und 
wird von Jürgen und Andrea Klin-
ger in dritter Generation geführt. 
Der Betrieb beschäftigt derzeit 20 
Mitarbeiter, eines der Hauptau-
genmerke liegt auf der Ausbildung 
von Lehrlingen. Klinger Möbelbau 
produziert maßgeschneiderte 
Apothekeneinrichtungen für Ös-
terreich, Deutschland, Schweiz 
und Südtirol.

Geschäftsführer Jürgen Klinger (li.) mit 
Projektleiter Aron Wochner 

Die neu gestaltete Apotheke „Pirka“ in der Gemeinde Seiersberg-Pirka
Fotos: Klaus Mitterhauser

EIGENER LEIH-TRANSPORTER  
FÜR BODENABHOLUNGEN

BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

BESTE BERATUNG für Ihren kompletten Bodenaufbau.  
Von Parkett- & Vinylböden über Baustoffe, Estrich und Däm-
mung. Wir freuen uns, Sie in unserem über 180 m2 großen  
SCHAURAUM willkommen zu heißen!

AKTIONSPREISETOP
BEI PARKETT- & VINYLBÖDEN

ÖTB TV Micheldorf 

Sonnwendfeuer 
am Georgenberg 

Freitag 
21.06.2024 
ab 19:30 

Alle Kinder dürfen gemeinsam das Feuer entzünden! 
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Sandra Friesenecker

Michaela Reichenpfader

Elke Winkler

Sandra Friesenecker | UVK Privatkundenberaterin 
s.friesenecker@uvk.at | 07582 52155-128

Michaela Reichenpfader | UVK Privatkundenberaterin 
m.reichenpfader@uvk.at | 07582 52155-139

Elke Winkler | UVK Privatkundenberaterin 
e.winkler@uvk.at | 07582 52155-118

Bei der Schadenabwicklung kennen 
wir alle möglichen Schachzüge und 
vertreten die Interessen unserer Kunden  
mit dem nötigen Nachdruck. Auf unser 
Expertenteam ist Verlass – die positive 
Schadenerledigungsquote von 99,6 % 
spricht für sich!

Wir bringen 
uns für Sie 
in Stellung

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschä� sführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at

UVK ... und
Versichern
klappt!klappt!

Franz Waghubinger
Geschä� sführer

Unabhängiger Versicherungsmakler

Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Über 6.000 Kunden

Werde mobil mit der WM  FAHRSCHULE

C/CE Kurs oder 
Feuerwehrführerschein
Beginn 16.05.

GW/B Abendkurse 
NONSTOP 
jeweils Mo. und Mi. 
von 18:00 bis 20:45 Uhr

Termine und Infos auch auf unserer Homepage,
telefonisch oder gerne persönlich bei uns in
der Fahrschule!
service@wm-fahrschule.at
Tel.: 07582/ 60 666, 0664/ 154 74 86 www.wm-fahrschule.at

GW/B Tageskurs
Intensivkurs 
Beginn 08.07.

BE/ Code 96 Kurs
25.05. 14 bis 17 Uhr 
oder jederzeit auf Anfrage

Mopedausbildung 
jederzeit auf Anfrage, auch 
Spezialtraining mit 
Schaltmoped möglich

A Kurs
Beginn 28.06. oder 
jederzeit auf Anfrage

F Kurs
Beginn 23.07. oder
 jederzeit auf Anfrage
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                                  RE/MAX Kirchdorf  
4560 Kirchdorf/Krems, Sengsschmiedstraße 10 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

wünscht das RE/MAX Kirchdorf Team

Peter Graßegger 07582 - 61 26 723

4563 Micheldorf, Büro                     1616/2560

werbewirksam direkt an der 1. Ampelkreuzung
ca. 105m² Nutzfläche im 1. OG
Nettomiete: € 840,-          HWB: 50/C, fGEE: 0,85/B 

Sarah Maria Gscheider 07582 - 61 26 718

4552 Wartberg, Haus 1616/2602

gemütliches Leben in idyllischer Lage
ca. 74m² Wfl, ca. 47m² Nfl, ca. 834m² Gfl                  
Startpreis: € 175.000,- HWB: 361/G, fGEE: 6,88/G

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Haus  1616/2601

Renovierungsprojekt im Herzen der Stadt
ca. 104m² Wfl, ca. 753m² Gfl, 3 Garagen
Startpreis: € 150.000,- HWB: 285/G, fGEE: 2,68/E

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, Haus 1616/2577

vielseitiges Potenzial: ehem. Kindergarten
ca. 338m² Wohnfläche, ca. 1.630m² Grundfl,
KP: € 387.000,- HWB: 107/D, fGEE: 0,98/B

David Winkler 07582 - 61 26 716

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2595

ihr Wohntraum in bester Lage
ca. 75m² Wfl, Loggia, Kellerabteil, Tiefgarage
KP: € 195.000,- HWB: 51/C, fGEE: 0,93/B

Sarah Maria Gscheider 07582 - 61 26 718

4540 Pfarrkirchen bei Bad Hall, Haus 1616/2588

Reihenhaus - WILLKOMMEN im Wohnglück
ca. 99m² Wohnfl, ca. 223m² Gfl, Carport
Startpreis: € 295.000,- HWB: 62/C, fGEE: 0,8/A

David Winkler 07582 - 61 26 716

4560 Kirchdorf, Wohnung               1616/2593

modernes Stadtleben
ca. 74m² Wfl, Loggia, Kellerabteil, Garage 
KP: € 217.000,- HWB: 63/C, fGEE: 1,1/C

SIE verkaufen eine IMMOBILIE? RE/MAX 
Kirchdorf bietet Ihnen die Möglichkeit ei-
nen unverbindlichen und kostenlosen Be-
ratungstermin in Anspruch zu nehmen.

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4592 Leonstein, Haus  1616/2587

Traumhaus für flexible Wohnmöglichkeiten
ca. 200m² Wfl, ca. 614m² Gfl, voll unterkellert 
Startpreis: € 235.000,- HWB: 195/E, fGEE: 2,42/D

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267

www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Sengsschmiedstraße 10
4560 Kirchdorf/Krems 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Lisa Hacker
Office Assistant
0 7582 61267 13

Sarah Maria Gscheider
Associate
0 7582 61267 18
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Lindinger (DW 19) 
o. Fr. Hamminger (DW 22) 
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Frau Johanna Sandner 
Tel. 07582/612 50 - 25
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-23,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan Mai, Juni 2024:
Mai:
02: B
08: K
10: R, B
15: W

16: B
23: R2, B
24: G
29: O
31: B

Juni:
05: K
06: R, B
12: W
13: B

20: R2, B
26: O
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